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RENDSBURG Am Jung-
fernstiegmussderBewuchs
an derMauer zumStadtsee
freigeschnitten werden,
teilte die Stadtmit. Hinter-
grundisteinegeplanteBau-
werksprüfung, bei der der
zustanduntersuchtwerden
soll. Zur Vorbereitung wird
amkommendenMontagan
zehn Stellen eine Entfer-
nung des Bewuchses in je-
weils einemMeter Breite
notwendig. Aus Arten-
schutzgründenmüssendie-
seArbeitenbis EndeFebru-
ardurchgeführtwerden. lz

RENDSBURG Der Ladies’
Circle ist ein ehrenamtlich
tätiger Serviceclub für
Frauen von 18 bis 45 Jah-
ren. Über 1000 Frauen aus
ganzDeutschland engagie-
rensichinihrerFreizeiteh-
renamtlich für soziale Pro-
jekte.Dabei steht nicht nur
der Hilfsgedanke im Vor-
dergrund, sondern es ist
auchwichtig,Freundschaf-
ten zu den anderen Frauen
zu knüpfen. Am Dienstag,
23. Februar, gibt es einen
digitalen Infoabend via
Zoom. Gesucht werden
Frauen aus Rendsburg und
Umgebung,die sichbeteili-
gen möchten. Weitere
Infos unter ladiescircle.de
oder bei Facebook unter
dem Suchstichwort „La-
dies’ Circle - Keimzelle
Rendsburg“. lz

Masae Nomura beschreitet innovative Wege – wegen der Corona-Krise sind keine Präsenz-Workshops möglich

Von Melchior Bonacker

RENDSBURG „Wir bleiben
dran“, sagt Masae Nomura.
Die neue leitende Theaterpä-
dagogin sieht sich in ihrer ers-
ten Spielzeit am Landesthea-
ter direkt mit einer außerge-
wöhnlichen Situation kon-
frontiert.
Start in Rendsburg fiel mit-

ten in den zweiten Lockdown
Kaumwar die studierteMu-

siklehrerin aus dem hessi-
schenGießennachRendsburg
gewechselt, ging das Landes-
theater in den zweiten Lock-
down. Masae Nomura stand
plötzlich vor einer großen
Herausforderung: Wie soll
man Kindern Theater vermit-
teln, ohne sie zu treffen?
Die Lösung lautet digitale

Workshops, Übungen und
Proben via Webcam. „Es war
keineFrage,dieProbenfortzu-
setzen“, erklärtdie35 Jahreal-
te Pädagogin. Für die Schüler
im Alter von 13 bis 18 Jahren
sei die Theatergruppe „enorm
wichtig“.DieJugendlichenaus

der Rendsburger Umgebung
treffen sich normalerweise
einmal wöchentlich privat im
Jugendclub des Landesthea-
ters. Seit es im November in
denLockdownging,sehensich
Masae Nomuras Schüler aber
nur noch über „Microsoft
Teams“: „Es war wichtig, eine
Plattform zu finden, die auch
für Jugendliche leicht zugäng-
lich ist.“ Von ihrem Büro im
Landestheater aus coacht die
gebürtige Japanerin schau-
spielbegeisterte Jugendliche,
die selbst zu Hause auf dem
Sofa oder am Schreibtisch sit-
zen. Das neue Lernsetting sei
zwar „nicht optimal“, aber
man mache das Beste daraus.
MitFokusaufSprech-und Im-
provisationsübungen lassen
sich die Proben in angepasster
Form fortsetzen - darauf hat
sich Masae Nomura einge-
stellt: „Wir arbeiten viel mit
Mimik und verbal. Körperli-
ches ist schwierig, alleine im
Zimmer.“
Die Jugendlichen haben die

aktuelle Situation gut ange-

nommen, meint die Pädago-
gin: „Sie waren anfangs natür-
lich traurig, weil sie sich nicht
treffen können, aber sie haben
es akzeptiert.“ Nicht nur für
die Schülerwar die neueForm
des Theaters eine Herausfor-
derung: „Wir Theaterpädago-
genhatten jaauchkeineErfah-
rung damit“, berichtet Nomu-
ra. Bei der ersten Probe habe
siedahernochmitdenJugend-
lichen die Technik erkunden
müssen. Wer macht wann das

Mikrofon an? „Ab dem zwei-
tenMalgingesbesser“,erzählt
die Pädagogin.
Inzwischen arbeitet das ju-

gendliche Ensemble weiter an
der Produktion für die laufen-
de Spielzeit - eigentlich ist es
das Ziel, an deren Ende eine
selbstgeschriebene Szene auf-
führen zu können. Statt wie
sonst etwa eine Stunde, soll
dasStückdiesmalnurzwanzig
Minuten dauern. Das Thema
sind die Jung-Schauspieler

selbst: Sie räumen auf mit Kli-
schees über ihre Generation.
Aber die zentrale Frage bleibt:
„Was können wir machen,
wenn wir nicht live spielen
können?“ - noch kennt Masae
Nomura die Antwort nicht.
Nicht nur für die Proben

muss die Pädagogin dieser Ta-
ge innovative Wege beschrei-
ten: Auch die Kooperationmit
den Schulen findet im Mo-
mentonlinestatt.Geplantsind
digitale Workshops im Fach
„Darstellendes Spiel“, in
denen Berufe aus dem Thea-
terwesen vorgestellt werden
sollen.AußerdemarbeitetMa-
sae Nomura an einem Rund-
gang durch das Theatergebäu-
de.
Das soll aber nicht einfach

nur ein Video sein, erklärt die
Pädagogin. „Die Schüler kön-
nenauchFragenstellen“,denn
das Angebot soll live vonstat-
ten gehen. Ein digitaler Blick
hinter die Kulissen des Lan-
destheaters – Corona führt
Theaterpädagogik in vielerlei
Hinsicht auf neueWege.

MasaeNomura istdieneue leitendeTheaterpädagoginamLandes-
theater. FOTO: BONACKER

RENDSBURG Weil Ateliers
undMuseen imCorona-Lock-
down nicht betreten werden
dürfen,gibtesjetzteinebeson-

dere Aktion im Rendsburger
Kunst- und Szenetreff „Kul-
turschlachterei“ (Nienstadts-
traße). Die jungeRendsburger

Künstlerin Finja Petersen hat
dort eine Ausstellung zum In-
ternationalenFrauentag am8.
März gestaltet.
Gezeigt werden 15 Porträts

berühmter Frauen. Gemalt
voninnen,zusehenvonaußen
- das ist die Corona-konforme
Idee.Esgeheam8.Märzweni-
gerdarum,„guteLaunezuver-
breiten“, findetFinjaPetersen,
die an der Herderschule ihr
Abitur machte, „sondern dar-
um, aufMissstände inder gan-
zen Welt aufmerksam zu ma-
chen“.
Einer davon ist, dass künst-

lerisch aktive Frauen im kol-
lektivenGedächtnis ihrerMei-
nung nach kaum vorkommen.

Die Rendsburger Künstlerin Finja Petersen hat eine Ausstellung
zum Internationalen Frauentag gestaltet. FOTO: REINHARD FRANK

„Meine Porträtgalerie lenkt
die Aufmerksamkeit auf bil-
dende Künstlerinnen wie Fri-
da Kahlo, Käthe Kollwitz und
andere.“ Viele weibliche
Künstler hätten große Werke
hinterlassen,ansiemöchtedie
19-JährigemitdieserArbeiter-
innern und auch zur Gleich-
stellung im Kunstbetrieb bei-
tragen.UmdieGesichtermög-
lichst authentisch wirken zu
lassen, übertrug Finja Peter-
sen historischeDarstellungen,
Zeichnungen und Fotografien
in Einheitsgröße spiegelver-
kehrt zunächst auf Papier. Die
Bögen klebte sie anschließend
von außen an das Schaufens-
ter. Innennutztesieeinenwei-

ßen Kreidemarker, um die Li-
nien nachzuzeichnen. Das Er-
gebnis kann sich auch in der
Dunkelheit sehen lassen. Die
Beleuchtung in der „Kultur-
schlachterei“ lässt die Bilder
ganzandersalsamTagwirken.
Finja Petersen studiert in-

zwischen Industrie-, Spiel-
und Lerndesign an der Kunst-
hochschule in Halle/Saale.
Nun freut sie sich, ihr künstle-
risches Talent in der Rends-
burger Altstadt anzuwenden.
„Ichhabemirschonimmerdie
Welt genau angeschaut und
gern gezeichnet.“
Weitere Informationen gibt

es unter www.kulturschlach-
terei.org. fra

SPD wählt auf dem Fußballplatz SvenRaschke

Mauerbewuchs
wird entfernt

Hier zu Hause

Infoabend des
Ladies’ Circles

STADTREPORTER
FrankHöfer 04331/464-1401
DanaFrohbös -1402
AljoschaLeptin -1403
E-Mail redaktion.rendsburg@shz.de
KREISREPORTER
SabineSopha 04331/464-1450
MatthiasHermann -1454
Fax 04331/464-1455
E-Mail kreisredaktion.rendsburg@shz.de
SPORTREPORTER
JoachimHobke 04331/464-5460
TorgeMeyer -5461
Fax 04331/464-5469
E-Mail sport.rendsburg@shz.de
REGIONALCHEF MITTE
Dirk Jennert 04331/464-1400
ANSCHRIFT
Stegen3b,24768Rendsburg
Zentrale: Tel. 04331/464-0
KUNDENCENTER
RENDSBURG:

BitteerfragenSiedieaktuellenÖff-
nungszeitendesKundencenters in
unserem telefonischenKundenser-
viceunterderTel. 0800/2050-7100.
VERLAGSHAUSLEITUNG
ChristianRogge
Tel. 04331/464-2400
LESERSERVICE
Online-Leserservice:
www.mein.shz.de (24h)
Tel. 0800/2050-7100 (gebührenfrei)
E-Mail leserservice@shz.de
ANZEIGENSERVICE
Tel. 0800/2050-7200 (gebührenfrei)
E-Mail anzeigen@shz.de
BEZUGSPREIS
Monatlich¤46,50durchZusteller,
durchdiePost¤48,50.
Preise inkl.MwSt.
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Theaterpädagogin plant Livestream

Junge Künstlerin gestaltet Ausstellung zumWeltfrauentag
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